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oder wie eine UFO- ‘S-̂ gsc entstehen kann 

Der nachfolgende Artikel wäre c;n und für eich gar nicht nötig 
geweaen„ria er in den Bereich der Astronomie zu zählen ist„aber 
entsprechende Preeseverlautbarungen und dae seltsame Verhalten 
der "Deutschen UFO/XFO-StudioDigemslnschßft ©0V 0fl in Wiesbaden 
z*r Beobachtung de® Meteoriten vom 25„April 1975 (UFO-Nach» 
richten Nr„225 vom 3un£ 1975 “UFO© «raren kein Meteor!'') ließen 
ee dem CENAP als ratsa® erscheinen»^enn wir “vorbeugend0 diesen 
Fall abhandelrto

®UFO stürzt in den Bodonsec“
Schlagartig tauchten ®m 14„3uni 1977 Schlagzeilen wie "Riesiger 
Meteorit stürzt in den 3cdencoo“ „GILD/Frankfur* »oder "Mysteriöses 
Objekt stürzte in den Bodoneeo” in den bundesdeutschen Blätter*» 
Wäldern auf 0auch des angrenzende deutschsprachige Ausland wurde 
in das Mysterium gerissen,,
In der Nacht v c e ? 12tauf den l3„3unl 1977 wurden einige Personen 
Zeuge wie ©ich ein 'Feusrbs.il8, über den baden-württembergischen 
Himmel bewegte»BILD wußto v;io immer olloc ganz genauP"hinter 
der Kirche des früheren Bonediktinor-Priorsts Hofen stürzte 
die Feuerkugel in den Dodencco" und cs geleng d®r Redaktion sagen« 
Hafter Weis© sogar di© Abaturztstelle ©inwandfrei zu markieren»
"Ee sah auenals ob der Himmel bs .berichtete der Ingenieur
Ernst Mohr «der fünf Minuten riech Mitternacht die rotglühende 
Kugel in den Bodenseo fallen sohoHsch Meinung der WELT gab ein 
Polizelaprenher jedoch bekamt: Voder unsere Beamten noch nament« 
lieh bekannte Personen hoben den Einschlag im Weieser beobachte* 0“ 
Hier wieder die BILD mit der Aussage des Technikers Michael F„s 
"Ich dachte zuerst„es sei der Mond «Dann sah ich den grellroten 
LlchtechweifIngenieur Mohr will sich ©rinnern:"Alles wer hell 
erleuchtet-Die Kugel hatte einen etwa 25 Meter langen Feuerschweif, 
Sie versank langsam-etwa fünf Kilometer vor Friedrichshofeno*
Ein Physiker gab laut BILD ans”Die Fontöne schoß 145 Meter hoch»” 
Wie die 3UTTGARTER NACHRICHTEN von 14«,3uni 1977 melden „sah. ein 
35jöhriger Israenstaader den Feuerball an deutlichstem"Das Objekt 
kam feuerglühend mit großer Geschwindigkeit aue dem Nachthimmel



Karte der Ereignisse
Zusammenstellung der berichteten Zonen,in denen die ‘Feuer* 
kugel* abgestürzt sein soll»Karte A zeigt de© Qodeneeekern» 
gablet und Karte B verdeutlicht dis Gesamtansicht mit den 
drei •berechneten* Absturzgebieton0

Karte A

1 « Friedrichs'
hafen

2 » Keaswil
3 * Hagnau
4 * IessenstaadBodensee

\  veroutete»
Absturztgeblet

vermeintlicher 
/ Flugkorridor 

nach Ansicht 
des CENAPsGebiet der BRD

Absturztgeblet 1»Theorie

Gebiet der Schweiz

1 a Friedrichshafen
2 « St«Gallen
3 « Zürich
4 * Bern
5 » Lausanne
6 * Thonon«leS“Seine

6 Absturztg ist 3«Theorie

7 a Genfer See



■
geschossen 0Xrs einem Winkel von dreißig Grad schlug es in den 
Säe»“ Zwei Zöllner hatten während ihrer Streife -bei Hagnau am 
Bodsneee das "unbekannte Flugobjekt“ gesehen und hielten es für. w-ein brennendes„eibstürztendae Flugzeug„Zwischen Mitternacht und 
0 o30 Uhr gingen bei der Polizei mehrere Anrufe ein„einige Hundert 
Bürger Südbadens gaben Alarm„Daraufhin löste die Polizei zusammen 
mit der Bundeswehr Rettungsalarm aus„Hubschrauber überflogen den 
See„konnten jedoch keine Wrackt.eilö oder einen Ölfilm entdecken„ 
Die Suchaktion der beteiligten deutschen und schweizerischen 
Wasserschutzpolizei blieb erfolglos«Rücktragen bei den Flug» 
leitstellen ln Stuttgart„Zürich und München ergaben„daß kein 
Flugzeug vermißt wurde«Zu diesem Zeitpunkt reichte der Bogen 
der Mumaßungen über dieses mysteriöse Objekt von Meteor bis 
hin zum “UFO“„Nachdem die Führung der Wasserschutzpolizei am 
13o0unl 1977 keinen Erfolg auf zeigte „wurde die Bevölkerung via
Rundfunk um Hinweise geboten „So te sich heraus„daß Hunderte
von Menschen Augenzeugen des herabras^endan Flugkörpers gewesen 
waren „Selbst 150 Kilometer Luftlinie varit Bcdensee entfernt wer 
das Flugobjekt noch deutlich zu sehen„euch aus Baden-Baden soll 
eine Meldung gekommen sein„Experten äußerten Jetzt die Vermutung, 
daß es eich um einen relativ großen Meteoriten gehandelt haben 
könnte„Ein Flugzeug dieser Größe wäre ja auch schon längst ver» 
mißt worden sein„und-so die W©sserschutzpolizei“wan außerirdische 
Ufos glauben wir nichto" Daraufhin wurde das Gebiet zwischen 
Immenstaad und Kesewil/Schweiz als mögliche Eintauchzone be­
stimmt „man glaubte anhand der Zeuganberichfce den Aufschlagpunkt 
zu kennen0Taucher sollten in den Bodensss hinabsteigen und das 
Fossil aus dem kalten Kosmas bergan„
Zu neuen Erkenntnissen kam man dann em I4„3un£ 1977:

“Bombe“ bei Beim
Die Frage,ob der 11 Bodensee-Meteor iü.9 in dar Nähe von Bern nieder» 
ging„geisterte durch die kargen MeldungenoDr„Bürgen Kiko von der 
Abteilung Kosmo^Chemie des Heidelberger Max-Plsnck-Institutes 
für Kernphysik erklärte,;do£ neben den zahlreichen Augenzeugenbe« 
richten „auch Fotos die Niederkunft des Meteoriten im Großraum 
Bern bewiesen„Nach Ermittlungen das Instituts„die sich auf Film» 
aufnahmen verschiedener Beobschtungsstationan stützen,Ist der 
Meteorit über den Bodensso hin*eggoflogen und etwa im Raum. Bern 
aufgeschlagen„Damit wurden die Behauptungen der vermeintlichen



Augenzeugen des °UFO “-Niedergangs im Dodeneee widerlegt »Anhand 
von drei weiteren Filmaufnahmen„die man auswertete „wer es dem 
Heidelberger Doktor möglich,eine zweite Peilung varzunahmen«Mehr 
Gewißheit über die Natur das Meteoritenabsturfcz brachte dann 
entgültlg ein Foto der nahe der Schweizer Grenze liegenden Be* 
obachtungestation “,Glaahüs.te““dies© ist ©in Teil des ganz 
Süddeutschland umfassenden Netzes von 35 Stationen,die zur Auf* 
gäbe haben Nacht für Nacht den Kiüimel zu fotografieren«So ergab 
die verfeinerte Analyse der Hilden und Augenzeugenberichte eine 
weitere Eingrenzung das Niedergang©e©lles weißt auf die Gegend 
des Genfer Sees hin «Schätzungsweise nahe der Stadt Thcnon^le».“- 
Beins könnte man "fündig' werden«,«
Wie Dr«Kiko erläuftsrt@ „ist ©s nicht mit Sicherheit zu sagen^ob 
überhaupt noch ein nennenswerter Teil der Meteoritenmesse auf 
dem Erdboden angekommen ist^möglicherweise ist dar "'Löwenanteil® 
bereits in der Atsasphäre verglühte und sorgte hierbei für ein 
prächtiges Schauspiel am Horizont«
QuellemSalzburger Tagblatt,i4«0uni 1977 

Oberösterr«Tagblatt,i4o3uni 1377 
Die WELT,14 «Duni 1977 
BILD„i4o3unl 1977
Abendpost/Nscht:! • e,14«3uni 1977 
Stuttgarter n-jic!.richte n, 14 «3uni 1977 
Süddeutsche Zeitung ,14»Duni 1977 
Neue Prasee/Frsmkfurt,l4„3uni 1977 
Rhein-Neckar~£eitung ,14,1'uni 1977 
Frankfurter Rundochau,ii«3uni 19,77 
Oberös terr«Tag bla 11 »:l ‘5 „Ci uni ;!. 977 

vBILDe15«0uni 1977 
f Die WELT,15»3uni 1977 
Abendpost/Nachtausgsbo,15«Ouni 1977 
Mannheimer ?4orgeR(i5«3uni 1977 
Rhein-Neckar-Zeitung,15 »□uni 1977iMan kann nur hoffen,daß versc?iiudene Leute die Erklärung 

Meteorit statt “UFO" akzeptieren können,aber wollen wir eile
nur mal die nächsten UFO-Nachrichten der Farn «Vei t abwarten, 
vielleicht bekommen wir wieder einmal die Geschichte eines 
“eindrucksvollen Oemonstrstionsfluge3ü außerirdischer UFOe 
zu lesen«,«o Werner Walter/CENAP«Archiv



Meldung dar CENAP-ürt sg-r u ppo Köln 
Z I G A R B E M F Ö R H I G E S  F L U G O B J E K T

O B E R  M A R  B U R G  / L A H N  
Am llo06o1977 beobachteten Herr Oos®? Ch«,und seine Frau (Name
geändert) gegen 20:20 Uhr ein zlgarrsnförmigsa FlugobjekteZum
Zeitpunkt der Sichtung befand sich, das Ehepaar auf einem Spazier«
gang durch ein Waldgebiet bei Marburg/Lahn (Hessen) <>
Herr Chobemerkte das Objekt durch seine auffallend dunkelrote
Färbung,die eich vom sonst stahlblauen Himmel ©bhob„Der Flug»
körper bawogte sich sehr laagsc® in Richtung SüdwestanoWährenri
der Sichtungszeit von 4 Minuten legte er einen relativ kurzen
Weg zurück„Auffallend war „daß &M2 Objekt dunkelrot gefärbfc war
und einen Schweif hinter eich, herzen„.ähnlich einem Kondene«
streifenoDes Objekt wer völlig geräuschlos„eine Form-oder Färb«
Veränderung war nicht zu hoobaefoten0£s schien mas8iv,nicht
transparentoDie Konturen waren jedoch nicht scharf abgezelchnet„
eher etwa® verschwommen«Dia Größe des Objektes war nicht schätz*
bar,ebenso nicht, dis Entfernung„es konnte jedoch bei ausge*
streckten» Arm durch ©ine Zigarre (ca„12 cm lang) abgedeckt wer®
denoOer Flugkörper war leuchtend„heller als der Hintergründe

Flugrichtung„©ehr \

<si/

dunkelrot leuchtend
ZeichnungtKarlheinz Räther

Mach, der 4-“Rilnütigen Beobachtungszelt verschwand des Objekt 
pj Ättzllch.« Sels ob das rot« Licht durch «inen Schalter ausge« 
knipst wörda“o
Liehtverhältnisae:Zum Zeitpunkt der Sichtung herrscht:© hell®» 
Zwielicht„41$ Sonn« afĉ nd rechts bei» Beobachter „ziemlich. ̂ tief o 
Dia Blickrichtung war SOttawa tan«



m M H C.
Wetfcorbedingunga«sßa rar elf» klarer'Himmel„Kolken war«» nicht
xu erkennensEi«a kleine Windbriee besagte die QöUMst,ee war trockw- 
en und warm „Herr Christ 26 Oshre «i.lt und Sachbearbeiter bei einer 
großen deutschen Institution„Er ist kein Brillenträger0Ee war 
das erste Mal«daß er einen solchen Flugkörper aahoAn die Existenz 
außerirdischer Raumschiffe glaubt er nicht»
Analyse des CLUB UFO:
Dl© Glaubwürdigkeit des Beobachters ist nicht anzuweifeln„de ich 
mit ihm schon einiga Zeit xuseminQnarbeitSoAuch seine höher® 
Schulbildung spricht de für „Hs ist also gegeben„daß die Sichtung 
tatsächlich so stattfand,wie sie darsgesteilt wurde0 
Herr Ch»vermutete„daß es sich, bei den Flugobjfekt um die Luft* 
Spiegelung eines Flugzeuges handelt©»Theoretisch wäre es 
lieh«Nachfolgende Zeichnung veranschaulicht es:

scheinbares «lld

rea.

hier Töt:-> 1 r ::fiektion

ugkörper

Der Grenzwinkel 
der Totalreflek» 
tion vob Luft* 

Beobachoschichten be«
arme | i trögt faet 90°

küh'iore Luftschicht:
Die rote Färbung ließe sich, durch thermische Schwankungen der 
warmen Luftschichten erklären„Auch wäre somit des plötzliche 
Verschwinden des Flugkörpers geklärt :Das Flugzeug flog aus dem 
Bereich des Grenzwinkele heraus„es erreichte sine Flughöh©„die 
unter einem Einfallswinkel zuf wärmeren Luftschicht von 90° lag» 
Somit mußte sich die Totalreflektlon aufXösen»Ungeklärt bei 
dieser Hypothese ist jedoch„warum eich das Objekt innerhalb 
von 4 Minuten nur wenig bewegte„Ein Flugzeug wäre innerhalb von 
30 Sekunden spätestens außer Sicht»
Eine zweite Hypothese„genauso plausibel wie die erste:Bei dem 
Objekt handelte es sich um eine Wolke vom Typ Altostratua lenti* 
cularls»Diese Wolken sind der meteorologischen Wissenschaft schon 
lange bekannt»Sie sind Je nach Sonnenstand als dunkle oder als 
leuchtende Zigarren am Himmel zu eehen»Dle Wolke» können 
trotz allgemein vorherrschender Windströmung lange Zelt Ober 
einem Ort stillstshenoSi© bilden eich nämlich stets auf dem. 
Scheidelpunkt einer vertikalen Wellenbildung und werden auf der 
Seite der Aufwärt3strömung (Luftsoite) durch stets neu konden* 
eierenden Wesserdampf genährt.'"hrend sie auf der Leereelte 
durch Verdampfen ständig ab fp beut werden »Die rote Färbung käme



auch hier durch tharmischo Schwankungen und durch dis tief«

waren nach Aussagen von Herrn Chokein® weiteren Wolken zu sehen 
zweitens geschieht dies nicht plötzlich (als ob ein Licht aus» 
geknipst wird) und drittens müßte die Wolke dann als solche 
(nicht durch dia Sonn® rangeatrahlt) sichtbar gewesen seln0 
Die Theorie»daß es sich um ein außerirdisches Raumschiff han* 
dalte ist zwar nicht auszuschlia8en«,doch wahrscheinlich findet 
eine der beiden erstgenannten Theorien seine Richtigkeit0

Anmerkung der CEMAP-Zentrele zu diesem Vorteils 
Die Erklärung„warum die Wolke plötzlich (als wenn man ein 
Licht ausknipst) verschwand„wäre einfachoWie der Zeuge Harr 
Chozugab„verschwand die Wolke 'plötzlich„wobei man die Eigenbe* 
wegung (relativ langsam) nicht außer acht lassen darfoDie 
Altostratus lenticularis bewegte sich aus dem Lichtstrahlungs« 
feld der untergehenden Sonne hernuc und wurde für das Auge 
* uns! ch tbar * - liech folg s n d of.n- erläuternde Skizze:

Zur allgemeinen Erklärung möchte ich hier die UFO^Nachrichten 
mit der Nummer 245/3uni 1977 aufgreifen und einige dort 
publizierten Gedankengängen und Meldungen auf den Grund gehen0 
1„Fell: “UFO «^Phänomene über Portugal0Bodensee„Baeel und Heidel* 
berg*
Wie in der April^Ausgabe 1977 des CENAP-^Reports ausführlich 
berichtet„wurde KEIN UFO über Desei baobachtet„sondern nur ein

Karlheinz Räther/CENAP«Zentral 
kartei und Ortsgruppe Köln/CU

Werner Walter/CENAP^Archiv

Am  R a n d e



an und für eich harmloser Kc-iSI ur tböllo»» einer Gewerbeschule» 
Dies wurde anhand einer Berichterstattung der BASLER ZEITUNG 
vom 18«März 1977 bekannty-abar die DUIST-Fans scheinen nur die 
SENSATIONSARTIKEL zu bevorzugan«
2oFalli"Erster mexikanischer UFC-Konvsnt0 „'Portrait eines 
UFO«Kongresses0„"Irdische Politik versus Ufonsuten0 und 
'UFO’liehtbllderyorträge in»»»“
Die positiv (subjektiv) ausgerichtete Berichterstattung zum 
sogenannten ACAPULCO-Konvent (oder '"Mexiko-Fiasko0 wie sich 
die dänische SUFOI in ihrer UFO-Nyt for03/1977eauf Seite 108„ 
ausläßt) des Herrn Veit läßt diesen Reinfall als DEN Welt» 
kongreß ersehe inen 0W?.edo rei nmss 3. wurden nur die ideologisch, 
gefärbten Vofträge horvorgehoben und die kritischen Beiträge 
der Redner OQHN KEEL„GüILLERhJO KESSELBACH und WILLIAM SPAUL« 
DING in Grund und öodan verdammtoDies kennt; man j© von der 
DUIST~Seifce her zur genüge,man erinnere eich nur an den söge« 
nannten °7oInternstionalen Weltkongreß der UFO Forscher ln 
Mainz 1967'„wo Herr Kurt Kauffmann-Grinsteod sus der Schweiz 
ebenfalls einen durchaus wissenschaftlich korekten Vortrag 
hielt, und dabei nach DUIST-Ansichfc-„der einzige Referent war,* 
der allgemeine ABLEHNUNG hervorrief«Er hielt die Sehlu? fol» 
gerung fü ' verfrüht„daß UFCs Raumschiffe von anderen Planeten 
sein müssen «Er gab an „daß Fron:-: cusrds sin kluger„aber auch
ssnsationelustiger Oournr Hat vvsr^Berr Kauffmann-Grinetead 
äußerte eich auch dahingehend(;döi! es keine Art 'Gehaimver* 
echwörung" der US-öffiziors gibtoAls ein “Latrinen-Gerücht“ 
bezeichnet© dar Redner auf diesem Kongreß die Behauptung„daß 
im Pentagon di© Leichen von 15 Planetarien aufbewahrt würden« 
Wie bekannt wurde„hatte der Präsident der DUIST vergeblich, 
versucht„das Referat des 'Ketzers0 zu unterbrechen und einige 
besonders angetane Kongreßbesucher pfiffen Herrn Ksuffmenn^ 
Grinstead sogar aue-ein seltsames (aber DUIST«typisches)
Verhalten gegenüber dera Schweiz®r Vertreter der in Tucsort• . ,»rbeheimateten AERIAL PHEN0F1ENA RESEARCH ORGANIZATION (APRO)« 
Doch nun wieder retour zum ACAPULCO-Spaktakel.*
Eine Distanzierung„gar eine Eskalation»wird sicherlich jedem 
klar-endlich, trennen eich di© Wege zwischen pseudoreligiösen 
UFOlogen und wiasenschaftlich orientierten UFO-Forachem«
Die seriöse UFO-Forschung tritt nun langsam offen gegen da®



Machwerk dar urchir©«liehen Wiesh^dener UF01oge»,die sich 
weltweit Fans sngesammelt hßbt.-;; „Die- großen amerikanischen 
Organisationen wie M'JFöN,' ; v.\v: UlCAP vertraten eine weit»
weit als seriös anorkanftto •.T;C--:“ör8chuhg und lehnen sich 
gegenüber den Kpntak tl,a rseä rchsn auf »was nicht unbedingt beiden 
soll „das UFO-Landungen nicht stattgefunden haben können„aber 
hierfür muß ein konkreter Beweis erbracht werden? Auf dem 
Acapulco-Kongreß anwesend© Kontaktler„unter ihnen ENRIQUE 
CASTXLLO oSprechers ziemlich vorsichtig über ihr© Kontakt© 
und Insbesondere C@sti.llo verstand es gar „seinen Kontakt er®t 
gar nicht in Erinnerung zu raren und mehr die Tätigkeit und 
Arbeit seiner Institute in den Vordergrund zu stellen,*r wußte 
wohl genau„welch kritisches FAC HPUttLIKUM ihn notfalls auf Herz 
und Nieren hin prüfen würde „h’orr Veit sieht sich selbst als 
FREIE ORGANISATION an„die dca vermeintlichen MUFON-Netzwerk 
nicht untergeordnet ist„Durch. Negierung der Kontaktier durch 
di© MUFOfcl wird nach Ansicht der OUIST-Führung eine »»priori« 
Ablehnung der selbigen bekundet:,die von keinem ernsthaften 
Forschungsgeist und keinem tioferenr (wahrscheinlich pssudo* 
religiösen und seitcsm-'.veltzrTocheulichen) Wissen um di® Ge« 
achehnissa zeugt? Dis ?.«UFÖN vertritt zweifelsfrei eine Stellung, 
in der sie Kontaktlermärchon (alle ohne jeglichen fundierten 
Beweis 1) verwirft und einige Zeugonberichte eis authentisch’v('nach sorgfältiger Prüfung 1) unoohen kenn,dies wird von Herrn 
Veit dieser Organisation sch-.rr v  rüpai? „Daher sind nach. An« 
sicht der DUIST auch die Auer"-h rangen der UFQ-Forecher DO HW 
KEEL (der die extraterrestrische kypothese ablehnt) und 
GUILLERMO HESSELBACH: (eine ähnliche Meinung) abwegig„Nach Veit 
schlug dann William SPAULDING (Verleger das MUFON. UFO DOURNAL) 
dem Faß den Boden aus „indem er nach '"neuer” Methode und eigner 
Fotoanalyse (Ground Saucar Wstchl) bestimmte UFO^Voratellungen 
eis ^Fälschungen,Schwindel und Betrug” entlarvte„hierfür wurde 
Spaulding vom beeinflußten Publikum mißbilligt und erntete 
hierfür laustarken Protest-einige Fanatiker fühlten sich wohl 
auf den Schlips getreten (die Zeiten in denen man lose Be* 
hauptungen aussprechen konnte und diese nicht belegen in der 
Lage lst,dürfte wohl vorbei sein,werter Herr Veit I)»aber wie 
heißt doch da ein Sprshwortr-Der getroffene Hund,fängt an 
zu bellen150 Im Verlauf dieses Kongreßes sah eich Veit gezwungen 
die Kontaktier zu verteidigen und entblößte damit wieder einmal

mailto:C@sti.llo


seine direkte Unfähigkeit kritisch und dabei sachlich seine 
UFQlogie zu vertreten,es scheint eine DUIST-Manie zu sein„daß 
man “ungelegene“ Kollegen einfach diskretiertseinige erinnern 
sich nun sicherlich wieder an den Herauswurf von meiner Person 
aus der 0UXST„al9 ich skeptisch und kritisch auf verschiedene 
Kontaktier reagierte0Auf dem mexikanischen Kongreß sprachen 
nur die Herren Veit und Pq tö rson/0önomark von der “Notwendig® 
keif intensiver Behandlung der Korstsktierberichte! 1!0 «.dies 
zeugt wiederum von dsr zweigeteilten UFO Forschung weltweit0 
man bedenkesvon 32 Sprechern haben sich nur ZWEI dahingehend 
geäußerte„die Kontaktlermärchsn in den Vordergrund zu stellen! 
Die Situation hat sich, merklich Gegenüber den frühen und späten 
S0»zlger Jahren geändört„auf diesem Kongreß teilt Veit selbst 
die Vortragenden in drei. Gruppen ein:
lodie seriös arbeitende MUFOM und APRQ„sowie einige “Einzel» 
kämpfer“ ernsthafter UFO-RachcrchenjVeit wirft der MUFON und

r:. d r }bsnfalls versucht
■; r C r ;p p c n r.u unterminieren 0, 
rf tlLich“ ironisch in Gänse«

dar APRO vor„mit dem CIA zu c: 
er die ernsthafte Tätigkeit 
indem er das Attribut ’ r.ic c. 
füßchen setzt».
2<>Leute und Gruppen (wie DUIST und deren Fans) die träumerische 
UFOlogie ohne Rücksicht euf wissenschaftlich fundierte Fakten 
betreibt und Kontaktier als Sinnbild kosmischer Brüderschaft 
8n8ehen0
3oBsrr Veit deutet diese Gruppe C'*JFG-GEGNER “ „darunter auch
der bekannte Buchautor von 'UFQs-Opsration Tropen Horse“„Herr 
Oohri A oKeel0ebenfalls wird als UFO-Feind Herr Spaulding genan» 
nt» dies nur weil sich besagte Herren (insbesonderer Weise 
der HUFON'-Qournal-Herausgeber} 'r;cgen Kontaktier ausgesprochen
haben! Wer also bei Veit g*■ •_$0 n dis Kon tsi: tlera torye auf tritt»
hat damit zu rechnmr^, entweder r.Is unwissenschaftlich arbeitend1
oder als “UFO-Gegner0 eingestuft zu Kd?den„Daher meint Herr Veit 
auch„das der Kongreß nicht sinnvoll (in seiner Auslegung!) über» 
legt aufgebeut wurde„man hätte eher wirklich “frei Wissenschaft« 
liehe Gruppen zu rate ziehen sollen (womit er ganz eindeutig 
seine futuristische FRSI-IVXSSSHSCHAFTLICKE AKADLMIE FÜR UFOLOGIE 
meint!) und men damit der* orginsllan und obskuren Machenschaften
frei Lauf gegeben hätter,mc?>n ke* 
DUIST«=-Konvsnts her<>

rr.t die: ja von den “großen



Der Bericht von Dr»Walt@r Sühler bringt ©in Wirrwarr entstellter 
Informationen „die man für DUXST“Zwecice und KontakfcXerfragen 
ausechlachtete und sinngemäß verdrehte„Zuerst dar Bericht von 
RoHall im SKYLOuL vom Mai 1976 „wo Hall vors sich gab:“.»»Unsere 
irdische Zivilisation «»Technologie könnten ein Anziehungspunkt 
für Untersuchungen und die Mengier von Seiten der Außerirdischen 
seine«6"-hier wird ganz klar„das Herr Hall in einer hypothetischen 
Form sprach und nicht die Erscheinung vor* Außerirdischen als 
bewiesene Tatsache ansisht»Herr Böhler legt diese Worte so„daß 
man annimmt„es ist die festumrissen© Meinung der MUFON-üournel“ 
Autors„daß Außerirdische tatcächlish dis Srda anfliegen»Daher 
ist es überhaupt nicht vcreijiiĈ  ̂•> ->■
schaft als Organisator der

„das Mall in seiner Eigen«
c.!andovsrtretungen der MUFON (er 

war ehemals auch NICAP-öire!:tcr !} „auch die meisten Zeugenaussagen 
über die Ufonauten als Schwindel und Lug 3btut„waa sicherlich 
anhand MUFON-Untereuchungen 'geifügsn« fundiert ist »Herr Buhler 
(DUIST^Fan und Führer einer ähnlich i.rbeitondsn Gruppe ln Ri© 
de Janeiro> sieht sieh darin bestätigt „das die MUFON unfähig 
ist»gerade weil sie dis Landungsbarichts kritisch anpackt»d»h» 
also unverblümtster Landungsberieht© und Kontakte nicht anerkennt» 
der ist für die UFOlcgie unfähig-zura Glück wollen wir ja keine 
UFOlogie„sondern UFO-Forscbung»»»
Gerade der Fall 'Travis Walton0 ©paltet die Lager zwischen UFO« 
logen und UFO-Forschorjdis einen (UFOlogen); hätten hier wieder 
gerne einen Beweis für außerirdisches Simvirken zu Gunsten der 
Menschheit„die anderen (UFG-Forscher wie Leute der MUFON und 
APRO etc») haben ernsthafte Bedenken geäußert und unsaubere 
Machenschaften (verwirrende und unbestimmbare Aussagen der 
Zeugen etc») offenbart„mittlerweile ist der Fell WALTON in 
den USA weitgehendst zu Srefoo getragen, worden0Interessant ist 
auch„daß man jetzt auch fh~of »ALLAN 0»HYNEK offen angreift„weil 
er sich in seinem Buch “The UFO~Evidenca* gegen di® DUIST- 
typischen Forschungsmethoden auesprach und die aus pseudo® 
religiösam«w©l ta risch a ul ich cm L i r rv;arr bes teilenden Kontaktier« 
berichte verurteilte und dies «bentails eie Schande der UFO*» 
Forschung deutet©„wo 11 fcicrdurch cii© Atmosphäre der Phantasie 
und der grünen Mönnchsn-Slaufcs um die UFG-Forschung künstlich 
geschaffen wird„wodurch sich sine Msfc-usr der Distanzierung durch 
offizielle Wissenschaft und breiter Öffentlichkeit bildeten



Auch Herr Spaulding wird scharf zurachtg0w*.«s0n„weil. uurch 
die Beschribungan von t/altoa (von UFOlogen anerkennt„da 
ins Konzept passend) eins eoncstionolüsterno Verzerrung der 
seriösen Anstrengungar. der Grounti Saucer Watch„dia UFO“ 
Forschung in eins seriöse V/isssnechavi (da es eine seriöse 
UFO^Forschung bisher scheinbar nicht gab„nur die UFOlogie) 
zu verwandeln„nicht gegeben ist»De nun seriöse UFÖ-Forecher 
eich gegen die Kontaktier und von ihnen beschriebenen UFOnen 
wendten„meint Dr0Bühler„es sind verwirrende Erklärungeniraehr 
verwirrend dürften die Ken13k11 ergoscHich ten selbst sein0 
Auch Gordon Crsighton und tk r englische FLYING SAUCER REVIEW 
wird' derb angegriffen„gerade weil, man dort die *wichtigen 
friedfertigen Kontakts mit Außerirdlschen/Restler und Beriet0 
nur als "finstere und üftsngenohrae Erschsinungan“’ hinstellto 
Hier noch eine Reminiszenz. :a:a Kongreß in Acapulco:

Neue UFQ^Invsoion in Mexiko
Mexiko City (ÜPI^uHurido^'ts von Einwohnarn dar Hauptstadt sahen 
letzten. Montag (ii „04 d97~z) „kurz vcr dsr Dämmerung,zwei. uniden» 
tifizierte fliegende Objekts über dem Aztsc~S%afionjlä&t. ei« 
PloizeIba r icht verla u£©n „
Oie Behörden spekulieren dr-T 
des Statlons dao P'herrror Al 
Scheinwerfer eirt-ü'r.U our-nck:
Die Polizei gab an,rk>f» ; ror

-„ob ein betrunkener Wachmann 
;;h norvorrief „indem er die

schilderten gar bis !"litt er nach*
tausend Einwohner anriefen und 

it (Ja gar bis 3o0Q Uhr früh
teilweise)) „wie c'i'e die UFOs goeshon zu haben glaubteruEiner ' 
der Zeugen „Doktor dsr rtt fe:ii koborto Oliveira „meldete den fce» 
hör<ton„daß er und seine Faeiiio zv/o?. ovale Objekte mit einem. 
Lichteirahlen«Auswurf (ororys und violett): g 39 eben hatte «Die 
Objekte bewegten sich parsll zu einander.
Zwei Polizei-Offizisre sahen dis zwei fußball^oder dlskusähn« 
liehen Körper„nachdem eie von Talsfonanrufern alarmiert wurden 
und nach draußen schauten,.
Besteht vielleicht ei; rusammenhemg mit dem in zwei Wochen 
beginnenden„vom 17«bis 24.April 1977 andauernden,lo Internat io«** 
nalen Kongreß über UFO® ?
“Ei. MANAMA„ 13 oAp r i 1 1977

Werner Walter/CENAP«Archiv und ÜBERSET®
• ZJUNGSABTF.-Il.UNG
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aus dam Archiv des C s M A P o
Unbekannte Flug-Objekte gesichtet I 

Eine Reihe von UFü-Slchtung®n erschütterten den US-Bundesstaat 
Kalifornien-hier einige Ausschnitte von diesem Flop:
Robert Henbdt aus Glendale csh am 5 „Februar 1977 außerhalb 
von La Canada über den Sam Gabriel Mountais einen "'hell roten 
Ball*»ela er auf dar 210 Freewey fuhr „Mach Hombdta Aussage „ 
war das Objekt kleiner als der Vollmond und für einige Sekun­
den sichtbar»dies gegen 23:40 Uhro
Oon Outra aus der Zone von Yuba County (2550 California 20)
sah am 13«Mörz 1977 gegen 13:00 Uhr 'reelle hell-orange
Lichter* am Himmel über dem ± 0„Distrikt0*Sie standen für fast
eine Stunde an einem Platz,bevor sie langsam davonzogen0£8
waren zwei helle orange Lichter„cirke 100 feer voneinander
entfernt »mit einem: dunkel-rote« Licht in der Mitte „Ich könnte
dies nicht behaupten »wenn ich es nicht gesehen hätte.«," Dia
Verantwortlichen von der Beel© Air-Force-Baeis gsben sn»keine
weiteren Informationen über solche Sichtungen zu besitzend!:
auch immer seine Hlghway-Streifencres: meldete »des eie einen
ausgefallenen Tranaformetor auffand»nachdem ein "Licht” in
den Bergen erechie«0Ein antoandtcr Offizier der CHP konnte
diesen Transformator jedoch nicht vu/finden„»„
Außerhalb von Pleasfon wollt3 vis F er...von Robert Coffay zu Bett
gehe?„als sie von einem Ten [" ie von einem Bienenschwarm®)
gestört wurdaeAla sie nach draußen gingen„standen sie einigen
blitzenden Lichtern gegenüber„die eich als ein gewaltiges UFO

•

entpuppten„Des Objekt war glockenförmig mit weißen»roten und 
grünen Lieh tarn „Für 3 Minute? w; chwahte ea nahe einem hohen 
Wasser turn«dann verschu.nr.d ec „Wie der Fsps-ilio von der Außen­
stelle der OAKLAMD TRIBUNE/Ka 1 ivorn 1 sf» ln Seattle iaitgetei.lt
wurde„war es für dieses Oshr die sreta Sichtung in diesem'Gebiet„letztes Oahr gab es verschiedene ähnliche Sichtungen 
ml? Objekten ähnlicher Ferm,,
Zwei unerklärliche Lichter über dem südlichen Gebiet gesichtet:: 
Das ©racheinen unerklärlicher heller Lichter„die zusammen am 
Himmel manövrierten „wurde durch i'telitäc-Personen und Polizei«



offizieren„sowie einigen zivilen Personen am frühen Lienetug- 
Morgen (220März 1977) im Los Ang3les“Gebiet gemeldet:#
Sieben Angehörige der March Air Force Basis„fünf Polizisten au© 
dem Los Angeles County waren unter den Zeuges des Flugs am 
frühen Morgen0Eine nicht haltbare Erklärung für diese Sich» 
tungen wurde durch einen Wissenschaftler abgegeben„wo nach 
es sich um einen seltenen Doppel-Meteoriten gehandelt haben 
eolloDie Zeugen widersprechen dieser Erklärung:“Ich sah schon 
einige Meteorite»bevor ich dies hier beobachtete und dies hatte 
keineswegs Ähnlichkeit mit einem Meteoriten"»meinte Mark Hogan„ 
ein 26jähriger Frachtverlsdar das Los Angeles International Air« 
ports oilogan und ein befreundeter Pilot sagten »daß sie die “trän« 
en"«oder "tuben^-ähnlichen Lichter irit hoher Geschwindigkeit 
aus Richtung Santa Catalina Island kommend sahen und bemerkten» 
wie sie den Alrport in einer Formation fliegend gegen 3:00 Uhr 
überflogenoNach Hogans Ansicht dauerte der ganze Vorgang so 
10 bis 15 Sekunden0"Meiner Ansicht nach»sind sie Cd*© Lichter) 
nicht natürlicher Herkunft»Sie erweckten den Eindruck»als 
wären sie kontrollierte Fahrzeuge"„gab er an»als er weiter über 
das Geschehnis berichtete#
Zwei Helikopter-Führer sehen ei.viga sehr helle„orangene Lieh* 
ter,die sie in einer Viertel bis einer Halben Melle Entfernung 
direkt Über La Mirade in r-00 "aet Höhe passierten0 
Um 3*30 Uhr sahen erfahrene • .li .iotsn ln Flrsstona und in Long 
Beach zwei helle Liebtor quer nisar den Himmel ziehen.,Ein Ein« 
wohner von Firestcno eah dis Objekt© in einer Flut von blauen 
Licht über seinem Haus#
Die Cretf eines Polizeibubochrauburo aus Huntington Beach sah 
dies zur fast gleichen zeitu
Sheriff Vincent Rupp.Funkoperateur der Zivil-Verteidigung 
nahm Gespräch in seinem East Los Angelus—Büro auf„wonach in 
Sacramento„Salines„Los Angelas und dem Orange County„sowie 
bei der March AFö zwischen 3:45 und 4:00 Uhr Objekte gesichtet 
wurden#
Ein Sprecher der March Luftweffan-Boaia bestätigte die Sich« 
tungen über der Dosis«jedoch segta ©r ebenfalls„daß keine 
Raketen oder andere Flugkörper getaat wurden„di® man für 
diese Lichter holten £ü«fot:e «Ebenfalls eollen dis Objekte nicht 
auf dem Radar erschienen e®in«.ßr «Edwin Krupp »ein tfieesnachaf t*



ler vom Griffith Park Observatorium sagte„daß die Zeugen ein 
seltsames astronomisches Phänomen susmsschten^einen DoppeXmete» 
oriten0
Krupp gab an "'man kommt nicht dsr.cn vorbei „dies Ist die kon* 
krete Erklärung und keine anders ist für gültig zu halten,„denn 
auch, im Observatorium worden die Lichter gesehen"»
Major Brain Daly„ein Lu?twaffen-3precher,gab en„dss die Air 
Force weiterhin keine Forschungen durchführte„"dies Ist nicht 
mehr nötig„nachdem die UFö^Forschung nach vielen Dahren mit der 
Erkenntnis eingestellt wurde„das UFOs keine Gefahr für die 
nationale Sicherheit besauten»"
Diese diam»at>ühnliehen Objekte„die blau© Streifen hinterlie* 
ßen„wurden in der Montag-Nacht(21„März 1977}von der Helikopter* 
crew im Whittler Hill»G@biet ausgemacht„über 25 nordöstlich der 
City von Los Angeles«Sie sagten„ein helles orangenes Licht 
gesehen zu haben eEe verschwend n?it kaum erfaßbarer Geschwln* 
dlgkeit außer Sicht0Dio Angehörigen der Luftwaffe machten als 
nächste die Objekte aus„"belegend mit hoher Geschwindigkeit von 
Süden nach Norden in schätzungsweise 3000 fest Höhe"„meinte 
der Presseoffizier der March. AFB„50 Mellen östlich von Los 
AngelesoDia Objekte “glühten ©über und zogen einen blauen 
Streifen hinter eich her“ als ©io um 3:28 Uhr für fast 15 
Sekunden ausgemacht wurdenc 
Quellen zu diesen Vorfällen:

LEDGER,9„ F ebruar 1977 
Independent Harcld[,i4üMärz 1977 
Oakland Tribüne„24„März 1977 
Los Angelec Tincc„23 Jlärz 1977 
Evening inoopzndent„23»März 1977 
The Evern.nf; ö ul1© t in,23 »März 1977 
The Boston GXoba,23oMärz 1977 

Diese Fälle kamen kurz vor Redaktionschluß in die Hand des 
CENAPs und wir werden di© Vorfälle v^öiterrecherehieren„ent* 
sprechendes Material liegt vor und muß noch übersetzt werden» 

UFO^Sichtung des US-Präsidenten gelöst?
UFO«'Geheimnislüfter'' Robert Shesffer berechnete „daß das Ding„ 
was Oimmy CARTER am € »Danuar 1969 am Himmel von Georgia sichtete„ 
der Planet Venus war und kein RaumschiffüShesffer sagte„das in 
dieser Nacht die Venus„unser NfiChbarplanet und Morgenstern„100z



m  ©dsrk vti® dl® andsren Storno erator Ordnung' erscblnn und 
sich ln etwa dar Position hafftnc* twa Carter das UFO sichtete« 
Quallöt CiöV9,land Plein Dealer „Ohic/ÜSA „10 «Mni 1977

Einwohner von Wolf© City berichteten von UFO 
Ein unbekannten Flug-Objekt (UFO) wurde, ap letzten Wochenend© 
,(.19o+2D «februar 1977) in Wolfe City bei verschiedenen Gelegen» 
heiter gesichtet»

iss UFO rt gvlfir um 19:30 Uhr 
il.las „leuchtende© Objekt „das

schwebte „beschrieben und

Laut den Berichten erschien 
und, 21:30 Uhr«Es wurde &i:> 
hoch oben am Himmel für Insv
verechivötid rapid© ata Herixent «Ein Ehepaar berichtete von die«

ht £13»Februar 1977)sr s-ru fine1

id v/rirjht «us Wolfe City 
rpt der qahe Wolfe.

: .Qp Leuten üb©;r-die Be« 
t -* i'‘riyiy: J'Dae Objekt lan» 
irr ©inom Feld «knapp links 
zrr  Sc-ito hin fö rr ,b a tp .p te  

rf Public Sgfey informiert

eeu mysteriösen Objekt it 
bei, Ihrem Haue»
: Angaben dos Streif-a-ifrvi'. L-c;;
war das UFO nicht mehr eis oir. r :;•
City auf einem Feld landete„ 
rieh erfuhr in dar Wacht von verc 
pbachtung einer UFO«Eracheinuntf;*', 
data etwa» abseits der Stadtcirsr.s: 
naben dam Flugapparat fuhr eia Au 
er„VVri@ht sagt©„das er vor; Dspartüant 
wurde und er di© Sichtungen n̂ uricrüfsr» mußte*

. „Qyei.le iHaarald Benner {6reenvi?.!e/Texaö) ;22«Februar 1977 
Unser ©ige::e© UFO

Laut Polizeibericht aus Wogton wurde cm ilmu.-cp Abend (.7*2-1977) 
v r  der Polizei die Meldung übsr dis Oiebi’unjj eines unldentlfi»

•, i fliegenden Objekt®« van einem Bewohner der Volley Forga- 
Straße aufgenenr/äeruNsch Offizier Dossn Gange bsonachtoten drei 
Polizisten d|e unerklärliche Maschine„r-üchd*.» sie von einem plus 
wehner darauf aufmerkasni gemacht nurdon.Das Objekt schien rote 
uud grOne Lichter its besitzen und bette Jie Fähigkeit "still in 
der Luft zu-stehen'“ oder 2 l* -ec hi-'ibiruDär erste Gedanke der - De« 
obachter wer der eine« Hellt:optc-rcs„jedoch war von einem: Motor- 
oder Rotorgeräusch nichts zu hdrenu0ffizier Gange gab dem FORUM 
gegenüber zu„daß dies nicht der erste Report einer UFO^Sidhtung 

vln' waston war.Alle bekennten Berichte stammten aus dem Gebiet 
rund um das Saugetuck Rf esrvo :l r* lnw, n r tw Dunkeln oder Abende kam 
en diese Lichter zu besuchest*;?.;', ve re-achte zwar mehr darüber in 
Erfahrung zu bringen„eine Erklärung fand man bisher jedoch nicht 
Quell©: FORUM (Weeton/Conn«)69eFebrusr 1977

Warner Walter/CENAP



,ktf  10/
.'litt» i'.äi. 1977 wurde das 03ITAP über «ün« rayateriöee Ssrschöimm^ 
unterrichtet 9 &ka über 'dem ihain -?tm Sichtung
ijanDh«im geflogen war«Bi« beiden hatten «ln«? u m  gut
bekannten C3*-»Station vcs iiu-or Beobachtung eraühlt, worauf ©ich 
dies» eich über Band an vxm -i.‘wudete*Bs wurde ein Termin ©mgeraaaht, 
an dem man ©ich au einer tpnaf und die Zeugen Über die
Beobachtung bexicihteteri und die C3HAF«*P^egeb3gim «Gefüllten»
Bqt Zeug« 3*17. hatte eich rd.t eair.er Ifimtndin (Zeugin) A.B»
au einem Spasie:;v3SEg getroffen und e.v schilderte felgend das 
Geschahen »
Am 17*05*197? % gegen 21a 30 Ohr ging meine Freundin 'und iehpam
Bhelnufer (lüxeinpromomdö) in Höhe Bell enkrabbea ntihe de« Ibllia* 
staines 3?7Pspazieren*
Da# Wetter war nana und troc':cn.ur/i vir genossen, den spaten Abend» 
Wir entschloß3ön und ©oft :'.cn Sacon ai: üfer zu aetsen und unter­
hielten uns als vsir den schönem utai-nonhinawl bewundertanpüber 
Stemaehnuppen®i)or rölroel war raalkenleMs und wir kennten meilen­
weit sehen»
ITseh einiger 3«it sah an i r l r  heida,awei rote Blinklichter a»
Himmel ereoheimn*äosh m a h  J3zxrm& Seit kennten wir ®rkennenp 
dat dies awsi I&ibschrauber waren. Bald« Subschrauber schienen sich
einend©a:* su verfolgender eine um ü m i anderen herumfliegen.Dies 
hielt mindestens ca» 20 längten an und sah aus wie ein Fangspiel» 
Plötzlich, als die Hubßohraubor aus uns-orer Sieht vers«hwandonp 
sahen wir beide aus Riehtu.og Südwest (J/,id7?ig3h.if en/Shein) eia 
uns Unbekanntes Objekt mit sechs Lichtem, auftauehent 
Wir schauten und dieeeeObjekte an und kennten erkennen,daS dieses 
in unsere Sichtung v m l grelle Sthelaarerfar hatte »ehnlieh Hallcgen- 
Scheinwerfern» Xe. einem größeren Abstand waren swei rote tmd d a m  
zwei blaue Xdohtsr au sehen, dieae haben sieh nach unseren Beobach­
tungen gedreht,?
Da* Objekt hatte einen itarchawsssssf ron ea»10 Cetera und hatte sich 
langsam im Whraei geraten entgegenges.ctst gedreht ?darauf wir ven 
den beiden grellen Scheinwerfer angeslwehlt wurden»
Bk» SehöinarejriTer hatten xma ca» 2 ?.ä:?.uten sngestrahltßWobei wir 
in unserer Umgebung eisen, fltrcaterlioban Gesternt wavnahn»»pühB>-



lieh dexa Scstank MBrehen von. Stahl ohne BoTiyw&ööer" *

Zeichnungen das Objektes ß»e i^'ääiängig voneinander t w  den 
Zeugen angefertigt msrclen :

Zeugin A.Bo

Das "fciraenf fresse M Oboist das in ca. *002ägfcer Höhe über «aa befand 
flog danach plötalieh in Richtung Osten (:latmheiz&-Xdndetihef ) 
daran. Dl® beiden IJafesehraubor na ren wähnend da» Objekt kaim,nieht
mohr au sehen* Baa Objekt gab auch ein Geräusch von «ich als ob
man aus einem Autoreifen Luft ablaŝ on würde,ös Marte «Ub an wie;■■■
ein Zisehoa,leise aber doch noch, au hcren0
Das Objekt war von unten g^'-hen holl, die s©hr grellen Scheinwerfer 
sahen aus oi« eins kosjmckio Lieht front aus Hallogen-Schelnwerfent« 
Die fleheinserfer narren schä t&ungsweise oa» 1 s5 "ater auseinander 
ähnlich AutosoheinworfemcDie roten und blauen Lichter v/sran klein 
au sehen,die Pos® des Objekten war Bimenförmig oval und nach 
hinten au einer Seltne augehsndc Siche Zeichnung!
Ale loh das Objekt ausrat sah macht© loh nleh Lustig, da meine 
Preundia etwas Angst hatte e
Zeugin t *Ieh habe aas Angstgefühlen gefroren !■*
Aber später kam es mir verwais das Objekt auf uns mit den starken 
Scheinwerfern leucht st©, als* ob ich mich gaoa anders fühlte, und



stob? wurde es mir etwa«» unheimlich, da loh nicht wußt® ua was» es 
sich handelteo

gezeichnet, wobei das Objekt in der Irößenrolation zu dem 
rechten Baum auf den der ®fsü zeigt gezeichnet1 mr&o*; i u .

Bet Anfrage heim PlughiafW^ileuestheim* wurde CSHAP mitgeteilt , das 
keim Plugbewegung mx diesem Zeitpunkt und in die»er Flugrichtwng 
statt gefunden habe«(die Tlugrichiung liegt in der Abflugsehnciwe 
des Neuostheimor Flughafens-,5*3*)
Bei der BeriShterstattimg der Zeugen v-urde auch berichtet»das es 
etwaige Zeugen mehr gibt,da leide Steugen law» bevor das Objekt 
«uftauohte am gegenüber 15.egenden Ufer Spazlerglingar sehen keimte 
Sowie eine \taiblichc Persenj-die in Bfcein. mhwsonuB&ther konnten
diese etwaige Zeugen noch nicht ausfindig gemacht werden baw» 
neideten sich höchstwahrscheinlich nicht bei den Ifarmheimer Sage»» 
aeitungenfdie bestirnt darüber berichtet hSttas«
Die beiden Zeugen gaben bei der Bes&öhtorot&ttttng sieh enge zwangen 
und machten einen ehrlichen Eindruck, tuid vieles spricht dafür»dos 
diese beiden Zeugen ein außargcwölmXiähös Hihncmen beobachtet haben* 
Flugzeuge,Luftschiff,Sterne#SCagel7JlitS und «Poms** scheiden ale 
Erkl&nrag aus®nach den Zeugen vsar es eia «ÜPÜ".
Für CENA® ist dies der zweite Fall, c.er im Baume .'huarihetm eine aolche 
außergewöhnliche Pom beß̂ hreilvfc* einmal Über der BAD und jetzt über 
dam Rhei&l

CMAP/BoXöhler



UFOsüber West- Australien
En1mom«n aas "Aastralian FLIwG SAOCBß aoview Ko*8" 
übersetzt von CEnÄF~3&t&:iboitcr Günter BartsehflJie&eraier.

Herr A. Pools aus Yereooia, etwa 80 Hszlen nordöstlich von Perth* 
wurde tjat 16*J»ovemb0r 19#$»als ©r aus ©inam Landrover Schaf« sme* 
tsrt«„eines eomnande» Geräusches gewahrtdas5vda er sumEil dachtet 
die Lichtmaschine seines Foteueuges gewesen sein könnte*
Als sich das Semen verstärkte tsah er ein Objekt in einer Ent­
fernung von ungefähr einer hüben "teil© sieh näherni ec echten 
herunaukomaon um au landen?in der gleichen Weise eie ee ein leich­
tes Flugzeug 3aoht.Es naherto sieh seinen Fahrzeug und stoppte 
gleich neben ihm in einer Bstfenumi; von etwa vier his fünf FUß 
ven den Landrover.
Das summend© Geräusch war sehr st aale und or konnte Vibrationen 
davon fühlen*aber körperlich auf keine Weiß© davon betroffen* 
Das Objekt erschi<m wie ©in© xsagekehrt© Tfrrfcerta&safungefähr 12 
bis 20 Tu# im Bnrehmesser*mit vier Fensters * zwei runden und' zwei 
quadratischen auf der Beite*di© ersehen kennt© - ein«r gcmnetal» 
11 sehen Farbe„etwa fünf bis sechs TuR hoch.SC schien einige FCfi 
Uber dem Duden au schuhen, den-, dert waren keine Unordnung oder 

- Eindrücke auf dem nassen irr- a rrchdem es verschwunden mr.
Br verlangte au erfahren, r:r.ö es dort mach© und seine Fort« wurden 
1ha in seiner eigenen stimme wiederholt »wie wenn ein Echo 
aber ein Sehe würde höchst ungewöhnlich unter diesem besonderen 
Umständen sein*



Es waren keine elektromguetieol:.©n Wirkungen an dem Fahrzeug 
feststellbar» obwohl ©eine P^rm behauptete» als sie erailhlte»daß 
dar Fernsehapparat su dieses* lolt etwas durcheinander gekoasnen 
war«Er versucht© «p w e  seinea Auto aus su beleuchten und beim 
Offnen der üagentür stft&g da© Objokt sofort vertikal auf; in der 
Zeit bis er ausgestiegen war* ein fi.v.:;onblicIc von etwa zwei bis drei 
Sekunden»war ee emßer Sicht » » « obgleich er das euxacnende . 
Gertluseh noch hören kennte «Br behauptete »daß die Lt-lnge der Zelt 
von wann, er das Objekt sua ersten Jlale sah bis es verschwand,war 
nur ungefähr 10 SeJomdenc
Ee schien nicht irgend eins Landungeauarüetung au habexuSiG Wetter» 
bedingungen waren bewölkt »leichter nieselregen und kräftiger Wind!

de» eco oeo
>*- tokmrOrtnmam 

Um 7« 15 Wir aorg e rn  cm •2G»Hövember 1967 fuhr Prau üeir ans Swanview 
(ein Vorort nordöstlich von Perth) ihren :i±ni«iUner von Ödland 
naeh Swacviaw^als ihr Black die Sicht auf eia Objekt fiel«
Dies »so daehta sie»war zin  ltlv,~\icv> • ee« weil kerameraiolle Plug» 
eeuge»die von 370 mefc SW landen, o f t  in  der Höhe sind a Einen zweiten 
Blick darauf werfend sah .eiojd*& cs ©ine “fliegBade Untertasse* von
eoheibenhafter Gestalt Ait einem gewölbtem oberen Teil war «©« 
und daß die untere Halft© Istiken an haben schien«®» erschien sehr 
groß au eeintdesm drohte ss aicsk auf der Stelle und stieg allmählich
auf »gegen Horden -au. So Hatto cd--.e niXberue Farbe und bewegte sieh 
»ieralioh schnall«Frau Hoir aalte eine Skizze auf eia Bach»da» sie 
bei sich in ihrem luto hstte»lia Skizze gleicht der angenommenen 
Ferst diese» Fahrzeuges sehr«

9 H  o n  »•« , 1T|

Während derselben Woche vd© lic©e - ulersn Seihtungem sahen Leute 
in Canterbuxy Terraee*East Victoria Parkte!». orangefarbcLgeo Objekt» 
das den H&asnel von Waat nach lähd durchquerte «Ein lüannttder mir selbst 
gut bekennt let»boaOhrieb ms wie ob über sein Heus flog»®wie ein 
Viertel einer orangenon» &ckr hellen Farbe .*•
El« Polizist »ein Frrrnid von mir», sogt« »daß ©r au einem H&ehbar ge­
rufen wurde um nach, “einem fremdem Objekt" au sehen»Sr nahm sein 
Fernglas mit »ln der Zeit bis er ankern hatte das Objekt ln einer 
nbrdliohßn Sichtung angehalten und war am Schweben« Sr beobachtet«
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Pahrghsiegvrm Leichtem  üfccrnc. 
daß Schadens an der "Frümkjr' ;

er. =. .vrö.en* Sunächst t?ar das Äusrsaß 
chi genau Bekannt«

GraSoDie Aufnahme ataaffit i?oa 4.CS« 1 ,  1«50 tHte 3E2• Belichtung»* 
seit der Aufnahme stStimc.e '0»3i- :iir Bis '2«.30 £8ir) * Kamera iPalax 
1 *2»8/45 mm,Film SlEXföri H? /. 17 Bin«3e* Bild entstand in 1400m 
3e®h«he,una w a r  auf der FlettrjLtshöS» im Kälten, Österreich« Ihm
sieh t auf der Aufnahme noch ein svieltes sshsjlicheres l& teer • THoTwift 
Karrer e c h ts t Sie H e lligk e it ■ der h e ll© » Feuerkugel acaf etwa »7®
und di® der sohuücherem &y,f Ji^iterhelli|06ci.t*B» dürfte eich daBci
mit großer Ttahroehei&li chkeii vm Fersei da« gehandelt, haben«
Sterne und VeltrawB 1977/5 OMftF-Ardhiv/Ö.IBhlcir
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